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such Velenowsk, tür Alaria officinalis Andrz. nachwics 
(l. 0). 

Die Zahl der Ovula eines Fruchtknotens nimmt mit fort- 
schreitender Vergrünung ab. So zählte ich in einem Frucht- 
knoten, in dem die Ovula sich nur gestreckt hatten, fünf und 
fünfzig; ein anderer Fruchtknoten desselben Individuums, indem 
die Oolyse hochgradiger auftrat, enthielt zweiundzwanzig Ovula; 
ein dritter, der nur noch Ovularblättchen zeigte, nur sechs. 
War schliesslich der Fruchtknoten in seine beiden Carpelle 
aufgelöst, dann sah man keine Spur mehr von Ovulis. Die 
Carpelle besassen elliptische Form und waren mit stumpflicher 
Spitze versehen. Die Insertion der Carpelle entsprach dem 
normalen Zustande, oder aber die Axe zwischen Andröcium und 
Gynöcium streckte sich mehr oder weniger, in einem Falle 
sogar bis auf 9 inm. In einer Blüthe, wo das in Rede stehende 
Axenstück eine Länge von 5 mm. erreichte, waren die Car- 
pelle an einer Seite noch mit einander verwachsen, an der an- 
dern aber vollständig frei. 

In der Mehrzahl der Fülle beobachtete ich Diephysis. Sie 
äusserte sich in der Weise, dass ein mehrblättriges Sprösschen 
sich aus der Mitte der vergrünten Blüthe erhob. Sehr oft schloss 
die durchwachsene Axe mit einer Blüthe, welche immer bedeu- 
tend kleiner und ebenfalls vergrünt war, meist sogar hochgra- 
diger als die erste. Es waren also ,Mittelsprossungen vom 
ersten Typus,“ wie ‘sic Godron!) in seinen „Etudes sur les 
prolifications* nennt, 

Die grüne Blüthenferbe vor Allem, welche nie fehlt, so- 
dann aber auch die übrigen angeführten Merkmale, mussten 
nothwendiger Weise die Aufmerksamkeit der Floristen auf diese 
Vergrünung lenken, zumal da sie im Riesengebirge ger nicht 
selten vorkommt. So finden wir u, A. ihrer besonders gedacht 
in der neuesten Flora Schlesiens.?) 

Die besprochenen Exemplare sammelte ich im Schneegra- 
ben des Riesengrundes im Riesengebirge?) an einer Stelle, 


1) Memoires de l'Acad. de Stanislas. 1877, XXVIII. ann. 4. ser. tom. X. 
p.24. 

+) Flora von Schlesien. Unter Mitwirkung von R. v. Uechtrits bear- 
beitet von Emil Fiek. Breslau 1881. S. 299. 

+) Die Vergrünung findet sich auch am Kiesberge, am kleinen Teiche, im 
Elbgrande, in der Melzergrube und am Brunnberge des Riesengebir- 


FLORA last Tafel IV. 





ur oe 
1. . 
2 
, 
2. 
4 
g 
. £ $ 9 
= 6 B 
m " 
= À LH 
er I 
H 
j 2 1 
mn "hi ir 


vr 











220 


sich die anatomische Structur der Placenta von Primula sehr 
einfuch auf folgende Weise, wobei wir uns jedoch bewuest blei- 
ben müssen, dass wir den umgekehrten Schluss von der ans- 
tomischen Structur auf die morphologische Natur der Placents 
nicht thun dirfen. Ist die Entwicklungsgeschichte nicht im Stande, 
morphologische Fragen endgiltig zu lösen, was freilich von ge- 
wisser Seite immer noch angezweifelt wird, so ist es natürlich 
noch viel weniger die Anatomie. Das Abhüugigkeitsverhältniss, 
in welches Michalowski') in der Einleitung seiner ver- 
dienstvollen Dissertation die Morphologie zur Anatomie bringt, 
dürfte von einem Morphologen von Fach freilich kaum aner- 
kannt werden. 

Auf dem Längsschnitte durch eine jugendliche Placenta von 
Primula Auricula L. unterscheiden wir einen mittleren Theil, 
welcher mit der in den Griffelcanal hineinragenden Spitze 
endigt, und zwei seitliche. In dem ersteren sind die Zellen von 
gleicher Gestalt, in der Richtung der Längsuxe bedeutend ge 
streckt und in geradlinigen Reihen angeordnet. Die seitlichen 
Theile entstehen so, dass die Zellreihen, welche die Frucht- 
knotenwand bilden, zum grossen Theil am Grunde des Frucht- 
knotens herüberbiegen und in die Placenta eintreten, um dort 
die Zahl der Zellreihen zu vermehren. Wir unterscheiden also 
in der Placenta von Primula, wie die Anatomie zeigt, cinen 
mittleren axilen Cylinder, welcher in den Griffelcanal mehr 
ober weniger tief hineinragt und bei Vergrünungen bisweilen 
weiterwächst, und um ihn herum, congenital mit einander und 
mit letzterem verwachsen die Ventraltheile der fünf Carpelle, 
welche die Ovula als metamorphosirte Blattsegmente tragen, 
während, wie bekannt, die Spitze nie solche erzeugt. Diese 
eigenthümliche anatomische Structur der Primulaceen-Placenta 
ist bei verschiedenen Species, am schönsten bei Auricula L. 
wahrzunehmen, aber nur in jugendlichen Stadien. 

Etwas Achnliches hatte schon früher Van Tieghem?) im 
Gefässbündelverlauf gefunden und gestützt auf seine Beobach- 
tungen sprach er es mit aller Bestimmtheit aus, dass die Pla- 
centa der Primulaccen nicht axil würe, sondern dass durch 
Verwachsung von Carpelltheilen (talons) eine Scheinaxe gebildet 


1) Beitrag zur Anstomie und Entwickluogegeschichte von Papaber somni- 
ferum L. Diss, Breslau 1881. 

*) Straeture du pistil des Primulacées, Ann d. sc. nat. V. ser, vol. VII. 
p. 39. 
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b sorediata Schaer. 1. c. p. 21 (fide spe:im. Del. in hb. Schser 
et P. canina 7 spuria b sorediata Schaer. 1.c. p.21. (fide specir 
Lamyan.) inter se non differunt et cum Peitidea limbata Del. 
Peltigera scula 3 propagulifera Fw.. (hallo supra primum distinct 
verruculoso-granuloso recognescenda perfecte congruunt. Tri 
haec nomina ergo delenda sunt. 

409. Parmelia ochroleuca Müll. Arg. Thallus monophyllu 
mediocris, adpressus. hinc inde radiatim plicatus. inciso-lobatu: 
tota superficie margine ipso excepto crebre rugulosus, ochro 
leucus, primum albido-flavicans, dein magis virens, subtus nige 
et parce rhizinosus, marginem versus spadiceo-pallens et glaber 
intus albus: laciniae adplanatae. tenues, breves, late obtusae 
crenulatae; soredia multa; apothecia demum 6 mm. lata, à 
centro thalli numerosa. conferta et eo minora quod magis ı 
centro remota, margo tenuis, incurvus. demum valde angustus 
semper integer: receptaculum dorso semper laeve: sporae 15—19ı 
longae, oblongo-ellipsoideae. — A proxima P. caperala differ 
thallo multo minus rigido, magis adpresso, praeter peripherian 
plagam continuam formans, apotheciis aliter sitis et tenuiu 
marginatis et dorso semper Iaevibus, — Prope Illawarra iı 
Novae Hollandiae regione New South Wales: cl. Kirton n, 
(ab ill. F. v. Muell. miss.). 


‚Fortsetzung folgt.) 


Einläufe zur Bibliothek und zum Herbar. 







L.: Zur Kritik der Ansichten von der Frucht. 

ietineen. Prag, 142. S. A. 

wanz r. Brauokulilenpilanzen von Trifail. 

Neue Funde von Tertiärpflanzen aus 

den Cypridinenmergeln von Sieselsdorf im Lavantthule. 

34. Exeling. G.: Lichenologische Notizen zur Flora der Mark 
Brandenburg. 5. A. 

Nassauischer Verein für Naturkunde. Jahr- 

rg. 33 u. 34. 1880.81 

30. Dunzi Westpreussisches Provinzial-Museum. Bericht 
über die Verwattung der naturhistorischen und archiivlo- 
gischen Sammlungen für d. J. 1881. 


31. Celukursky 
schuppe der 




















Hedacteur: Dr. Singer. Druck der F, Neubauer sel 
(F. Huber) in Regensburg. 
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Dioscorea L. 
oppositifokia L. 
pentaphylla L, 
piperifolia 


polygonoides H. & B. 


pyrenaica Rub. & Bond. 


pyrifolia Kth, 
qualernala Walt. 


sativa L. 
seplemloba Thbg. 
spinosa Roxb. 
tillosa L. 
tomentosa Roxb. 
tamnoidea Gris. 


Testudinaria Salisb. 
elephanlipes Barel 


montana Zeyh. & Eckl. 


sylvatica hort. Berol. 


Kielmeyeri hort. bot. Mon, 


Tamus Linn. 
cummunis L. 
cretica L. 
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Folia 


© pell. lin. 


pell, lin. 

pell. lin. (lineolis subpunctiformibun 
minimis). 

pell. lin. 

obscure lin. 

pell. lin. 

pell lin. 

poll. lin. 

pell. lin, (lincolis tenuissimis). 

pell. lin, nec non fusco-punctata. 

pell. lin, nec non fusco- punctate, 

creberrime pell. lin. 

obscurius lin. nec non punctis fuscis 
reticulatim dispositis notate, 


pell. lin. (praesertim ad marginem) 
nec non fusco-reticul. 

ad marginem pell. lin. nec non an- 
guste fusco-reticul, 

pell. lin. 

pell. lin. 


obscure lineolata. 
pell, lin. 


Taccacene, 


Auch hier fand ich 


Lei allen mir zu Gebote stehenden 


Matcrialien Raphideuschliuche in den Blättern, die allerdings 
für gewöhnlich an nicht prüparirten Blättern mit der Lupe nicht 
sichtbar waren. Die anatomischen Verhältnisse dieser Elemente 
sind dieselben wie bei den Dioscoreen und ich beschrünke mich 
daher auf die Aufzählung der untersuchten Species. 

Allacciu Presl. Folia 


cristata Kth, obscure lin. 


aspera Kth. obscure lin. 

lancifuliu Kth, obscure lin. 

laevis Roxb. obscure lin,, lineolis 0,5 min. aequan- 
tibus raris. 

palmala Bl. obscure lineolata, linevlis brevibus 


crebris, 






































































































































Subordo I. 
Chamaelaucieae. 
Calothamnus Lab. 
sanguinea Labill, 
rupestris Schaur 
plenifolia Lehın. 
longifolia Lehm. 
GymnagathisBchaur 
terelifolia Schaur Oeldrüsen etwa !/, mm. im Durchmesser. 
Deutl. Epithel aus flachen farblosen 
Zellen. 
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Astarlea Dec. 
Snbordo IL 
Leptospermeae. 
Melaleuca L. 
hypericifolia H. M. Sm. Oeldrüsen den Raum zwischen Epid. der 
untern Blattseite und Paliss. Gew. fast 
ganz einnehmend. Epith. vorhanden. 
Lehmannii Schaur 
Leucadendron Lin. 
Knarifolia Smith 
juniperoides Dec. 
lateritia Dietr. 
Hagelii Endl. 
gibbosa Labill. 
genistifolla Sm. 
R. Br. 
eugenifolia Wall, 
erubescens R. Br. 
ericifolia Sm. 
diosmifolia Andr. 
densa R. Br. 
deoussala R. Br. 
curiacea Labill, 
calycina R. Br. 
armillaris Sm. 
acerosa Schaur 
Weberi Reichb. ' 
violacea Schaur 
uncinala R. Br. 
Ihymifolia Bm, 
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Subordo II. 

Leptospermeae. . EN, 
Melaleuca L. 

stypheloides Sm, 

stricta Sm. 

squarrosa Sm. 
Eucalyptus l’Herit. à 

coriaceus Al. Cungh. Drüsen im Palissadengew. und unter 

demselben; Epithel deutlich. 
amygdalina Labill, 


alba Reim 

acerula Sieb. 

pulverulenta 

piperita Sm. 

Pilularis Sm. 

persicifolia Lodd. 

paniculata Sm. 

meliodora A. Cungh. 

longifolia Lmk. 

'haemasioma L, 

glauca Dec. Drüsen zahlreich auf beiden Blattseiten. 
gigantea Hook. f. * 

galbulus Tenore 

floribunda Endl. Drüsen zahlreich auf beiden: Blattseiten. 
diversifolia Lmk. 

radiata Sieb, Drüsen zahlreich auf beiden Blatizeiten. 
resinifera Sm. 

rudis Endl. 

scabra Dum. 

siellulata Sieb. 

viminea Lab. 

virgata Sieb. 
Angophora Cav. 

cordifolia Cav. (Sieber 

Neu Holl. 471) 

Callistemon R. Br. 

acerosum Tausch Drüsen unter dem Palissadengewebe. 
lanceolatum Dec. 

lineare Dec. 

linearifolium Dec. 

rigidum Dec. 


Subordo II. 
Leptospermeae. 
Callistemon R. Br, 

rugulosum Dec. 
salignum Dec. 
speciosum Dec. 
viridiflorum Sims. 


Agonis Dec. 
hypericifolia Schaur 


parviceps Schaur 
marginala Dec. 
inearifolia Dec. 
flexuosa Dec. 
Metrosideros R. Br. 
angustifolia Sm. 


buxifolia A. Cungh. 
diffusa Forst. 
forida Sm. 
perforata Forst. 
polymorpha Gaudich. 
vera Rumph. 
Eremasa 

pilosa Lindl. 
Jimbriala Lindl, 


Leptospermum Forst. 
juniperinum Sin. 


javanicum Bl. 
grandifolium Sm. 
Slavescens Sin, 
buaifolium Wendl. fil. 
baccatum Sm. 
amboinense BI. 
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Drüsen vorwiegend auf der untern 
Blattseite, 


Drüsen von der untern Epid. bis zum 
Palissadengewewebe reichend. Deutl, 
Epithel. 


Harz gelb, brüchig. Drüsen oben und 
unten, 


Drüsen oben und unten, 


Deutl. Epithel. Secret auch im Epithel 
und weit im umliegenden Gewebe ver- 
breitet. 


Drüsen unten und obeu, mit zartem 
Epithel. 


Subordo IL © 
Leptospermeae. nos 
Homalospermum Sch. dou t 
Jfirmum Schaur Unten und oben Drüsem- mit sai 

Epithel. : sit 


3 





Pericalymna Endl. Fe Qt à 
eliptioum Endl. Unten und oben Drüsen ‚mit zarte 
Epithel. 
Hypocalymna Endl. 
scariosum Schaur Epithel deutlich. 
striatum Schaur 
robustum End]. 
cordifolium Lehm. 
angustifolium Endl. 
Kunsea Reichb, 
propinqua Schaur 
corifolia Schaur 
Schaueri Lehm. 
vestita Schaur 
ParyphanthaSchaur as 
Mitschelliana Schaur Drüsen unten und oben, mit deal 
Epithel. 
Baekea L. 
Srutescens Lm. 
diffusa Hook.- 
Gummiana Schaur 
leptocaulis H. f. 
linifolia Rudge 
thyrsifolia H. f. 
Schidiomyrius Sch. 
Sieberi Schaur 
Harmogia Schaur 
densifolia Schaur Deutl. Epithel. 
Babingtonia Lindl. 


CamphoromyrtusSch. 

Brownii Schaur Deutl. Epithel. 
Fabricia Gürtn. 

laevigata Gürtn. Deutl. Epithel, 


Acrandra Berg 
Sellowiana Berg 








396 


Subordo II. 
Myrteae,: 
Myrteola Berg 
vaccinioides Berg 
Myrcia Dec. 
acuminata Dec. 
divaricata Dec. 
Aulomyr cia Berg 
rostrata Dec. 
Gomidesi a Berg 
Raddiana Berg 
CalyptranthesSw. 
obscura Dec. 
Eugeniopsis Berg 
siloaticd Berg 
Marlieria St, Hil. 
excoriala Mart. 
Eugenia Mich. 
Sysygiun Gärtn. 
Mitranthes Berg 
Riediana Berg 
Acmena Wight 
Wightiana Wight 
Clavimyrtus Bl. 
Sema BI. 
Coryopiylies L. 
aromalicus L. 
Stenocalyz Berg 
pistaciaefolia Berg 
Pimenta Lindl. 
eulgaris Wight 
Schisocalyz Berg 
Pohhanus Berg 


Calycorectes Berg 


Riedeliana Berg 
Subordo IV. 


Barringtonie«e. 


Careya Roxb. 
Gustavia L. 


Barringtonia Forst. 


Epithel deutlich, 


Epithel deutlich. 
Drüsen unten und oben. 


Drüsen unten und oben. 
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Abtrocknen sofort wieder. Aus einem hart über einer 
knospe gemachten Querschnitt jährigen Holzes dringt 
Trüpfchen aus der Markscheide. Die Blätter der durchsch 
Seitenknospen tragen klare Tröpfehen. Am 10. V. und 
hin kein Saft. 

Versuch 4 mit ähnlichen Abschnitten. Beg 
5. Mai. 

Am 12. V. dringen aufQuerschnitten jährigen Holze 
halb von Seitenknospen geführt, beiderseits vorn Knospı 
Tröpfchen aus der Zuwachsschicht, Am 13. V. und w 
den nächsten Tagen ebenso. Sonst keine Saftauscheidu 


b. Auf tangentialen Schnittflächen. 


Am 5. April werden 3 Aststücke, 15 cn. lang, 3 ¢ 
16 Jahre alt, mit tangentialer Schnittläche versehen 
Sand gelegt. 

Am 18. IV. einige Tröpfchen aus dem jüngsten Ho 
19. IV. kein Saft. Am 20.IV. ein wenig aus grüner Ri 
Cambialregion. Weiterhin bis zum 20. V. kein Saft. 


4, Beobachtungen über Saftausscheidung au 
schnitten holziger Wurzeln. 


Versuch 1. Am 25, März werden 8 Abschnitte 
lang, 0,3 bis 1 cm. dick, in Sand gesteckt. 

Am 26. III. ein Stück mit Saft aus der inneren 
Weiterhin kein Saft, bis am 27. IV. ein (gesundes) Stich 
chen aus dem Holz treibt. Am 28. IV. ebenso. Am 2. 
dünne Saftschichte auf dem Holz. Von da ab gun 
Saft, 

Versuch 2 mit ühnlichen Abschnitten. Begi 
15. April. 

Bis zum 1. Juli keine Saftausscheidung. 

Versuch 3 mit ähnlichen Abschnitlen. Begiı 
23. Mürz, 

Am 8. IV. Holzfläche mehrerer Abschnitte nass. Am 
ebenso, bei zweien etwas stürker u. s.f. Am 29. IV. 
schnitte mit klarem Saft aus dem Holzkürper. Am 
ebenso, am 3. V. 3 ebenso. Am 4. V. 2 Abschnitte in 
wenig Saft aus dem Holz, am 7. V. 3 ebenso u. s. vw 
13. V. bluten 4 Stücke ziemlich reichlich aus dem ganze 
körper, besonders dessen Peripherie. Die Abschnitte s 


























































































































































































































ginoso-pruinosa, discus e centro prolificando-umbonatus, in cen- 
tro umbonis plus minusve umbilicatus; thallus magis virens. — 
In neoculodonica insula Lifu: Vieillard. 

— — v. obfuscala; omnia ut in forma genuina speciei, sed 
thallus obfuscatus, ad illum Op. insignioris accedens, ubi sporae 
majores. — Cum praecedentibus corticola prope Toowoomba: 
Hartmann n. 35. 
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(Schluss folgt.) 


Flora der Nebroden. 
Von 
Prof. P. Gabriel Srobl. 


(Fortsetzung. 
B. Cynarocephalae Juss. 


Echinops siculus mihi Fl. nebrod. exsicc.! rulhenious Guss. 
* Syn. et Ilerb.!, Toduro fl. sic. exsiec. 122: on MB. Perenn, 
bis 1 m. hoch, oberwürts sparsam uestig, Blütter oberseits kahl 
oder etwas spinnwebig, grün, unterseits mitsamınt dem Stengel 
ziemlich dünn weisszoltig wollhaarig, die Wurzelblätter gestielt, 
länglich, bis *, m. lang, ficderspallig mit 2-4 cm. breiter Spin- 
del; Stengelblütter lünglich, sitzend, flederspaltig, Spindel 10—14 
im. breit, Blattzipfeln ungefähr 20—30 mm. lang, buchtig ge- 
luppt; die obersten Blätter buchtig gezähnt, länglich linear, die 
Spitzen der Lappen mit krüfigem, gelbem, 3—5 mm. langem 
Enddorne, dazwischen zahlreiche viel schwächere, gelbe Rand- 
dornen; Blüthenstiele kurz, mit 3—4 kleinen Blättern besetzt; 
Blathenképfe kugelig, fast von der Grösse des Ritro L.; das An- 
thodiun überragt die zahlreichen, linealborstenforwigen, üstigen 
Basilarborsten um dus 2—8fache, die Anthodialblättchon sind 
gekielt, kalıl, 10—12 min. lang, 2 mm. breit, lanzettlich, etwas 
gekörnelt ruuh, vom Grunde, meist aber erst von der Mitte an 
lang gewimpert, die Wimpern der Mitte 2 mm. lang, ınit sehr 
feinen Borsten besetzt; gegen die Spitze hin werden sic kürzer 
und die dornige Spitze dor Anthodialblättchen überragt sie weit; 
Anthodislblättchen gegen die Spitze hin kornblumenblau, vor 
der Anthese grün. Die Pflanze der Nebroden ist jedenfalls nicht 





















































Am 19. I. kein Saft, wohl aber beim Erwärmen. Erst am 
9. IL ein 2jühriges Stick mit Tröpfehen aus der Markscheide. 
Am 23. IT. 2 Abschnitte mit etwas Saft aus dem gefüssärmeren 
üusseren Theil der Ringe Am 24.11. 2 Gjührige Stücke ebenda 
mit etwas Saft, 2 ge mit etwas Saft aus Markkrone und 
Peripherie des Holzes. Am 25, II, mehrere mit Safl aus dem 
Mark und den dichteren Stellen der Jahrringe Am 28. II. ein 
5jähriges Stück mit etwas Saft aus Jen dichteren Theilen 
simmtlicher Ringe, cin jähriges mit etwas Suft aus der Mark- 
scheide. Am 2, Ill. ebenso u. s. f. bis zum 7. IIL, wo noch 
ein ülteres Stück begonnen hal, etwas Saft aus dem dichteren 
Holz zu treiben. Am 11. IL 2 hrige Abschnitte mit Saft 
ebendu. Beim Erwürmen kommt viel Saft. Ebenso in den 
nächsten Ti Am 21. II. kein Saft. Am 23. III. Erncue- 
rung der ( tte. Erst am 1. IV. ein dickes Stück mit 
vielen feinen Trüpfehen aus der inneren Rinde. Am 4. IV. 
mehrere dicke mit Saft aus den dichten Holztheilen. Sie sind 
ganz gesund, Jührige Stücke olme weitere Ausscheidung meist 
abgestorben. Am 5. IV. zahlreiche feine Tröpfchen aus der 
inneren Rinde, ausserdem fleckenweise klarer Saft aus dem 
besonders dem jüngsten Herbstholz, bei einom 
ch reichlieh. Am 6, IV. ebenso, besonders aus 
dem jüngsten Herbstholz. Am 8 IV. ebenso. Ein 4jühriges 
Stück ausserdem mit Saft uns dem Mark, Am 9, IV. ebenso. 
Am 10. IV. dieke aus den dichten Stellen des 

L urzugung des jüngsten Herbstholzes, 
e Stellen noch feucht, Au 25. IV. kein Suft, 
Rinde meist braun, Am 30. V. viel brauner Saft aus der inne- 
ren Rinde. 

Vers 
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2 mit ebensolchen Abschnitten. Beginn am 
9. Mui Knospenau + 

Bis zum u Salt, jetzt sind bei einigen dicken Stücken 
Tröpfchen wus der inneren Rinde getreten. Dann kein Saft, 
Am 7. VE Ernenerung der Querschnitie. Am LE VI abermals 
viele feine Tröpfehen aus der inneren Rinde, U. 5 f. bis zum 
23, VI. Von da ab bis Mitte August kein Saft, 

















3 Beobachtun 





u über Saftausseheidung aus Ab- 
schnitten holziger Wurzeln. 


Versuch 1. Am 25. Mürz werden 12 Stücke, 0,3 bis 3 cm. 
dick, 10 cm, lung, in Sand gesteckt. 
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* der Westernheide; bei Neuenkirchen; im Oberwald bei 

= Pannstedt; Tümpel bei Hassel; Nesebach bei Dimhausen, Hall- 

- bach auf Hochmoor, hier auch in Frucht. Eine oben blass- 
violette Form im Moor zw. Wedehorn, Wehrenberg, Egen- 
hausen und Stöttinghausen. Eine f. ochraceum bei Neuenkirchen 
in Tepc's Bruch und im Torfmoor bei Egenhausen. 

S, papillosum scheint demnach in dortiger Gegend sehr ver- 
breitet zu sein; um so auffälliger ist es, dass S. Ausiini Sulliv., 
welches meist in Gesellschaft desselben wächst, noch nicht 
aufgefunden wurde. 


Neuruppin, im November 1882. 


Flora der Nebroden. 
Von 
Prof. P. Gabriel Strobl. 


(Fortsetzung.) 


Lappa minor DC. Fl. Fr. et Pr. VI 661. Guss. * Syn. 
et Herb.!, Rchb. D. F1. 80 I!, Gr. God. II 280, Willk. Lge, II 
176. Arctium minus Bert. Fl. It. (non Sic.), Arctium Bardana 
Presl Fl. Sic., non W. Bertoloni nimmt die Pflanze Siziliens, 
obwohl er sie gar nicht gesehen hat, für L. major Grin. et Koch, 
aber sie gehört wegen Jer rispigen Anordnung der kleinen, 
etwas spinnwebig wolligen Köpfe und der durchweg pfriemlichen, 
mit Widerhacken versehenen Anthodialblätter ganz gewiss zur 
üchten minor DC. und ist mit deutschen Exemplaren vollkommen 
identisch. 

An feuchten, schattigen, Bergabhängen, besonders in Kasta- 
nien- und Eichenheinen bis zur Buchenzone (900—1300 im.) 
ziemlich häufig: Um S. Guglielmo (!, Herb. Mina!), Monticelli, 
Cacacidebbi, im Feudo Madonie!, um Onstelbuono und 
i (Guss. Syn.). Juli, August 4. Andere Arten fehlen in 
Sizilien, 





Leuseu conifera (L.) DC. Fl. Fr. et Prodr. VI 685, Pres] 
Fl. Sic., Guss, Syn, et Herb,!, Rchb. D, Fl. Til. 841, Gr. God, 
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